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Das erſte amerikaniſche Schiff v
W T Cagliari 14 Februar

regiſtertonnen verſenkt worden

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 14 Februar abends Amta keiner Front ſind größere Gefechtshandlungen

d amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

T Wien 14 Februar Amtlich wird ver

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Keine beſonderen Ereigniſſe
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Südlich von Bekas wigg wir mehrere ruſſiſche Vor

zurück An der aleputna Straße erſtürmten
unſere Truppen eine ruſſiſche Stellung zu deren Wie
dergewinnung der Feind nachher vergebliche ſtarke
Gegenſtöße führte Es wurden 23 Offiziere und
1200 Mann gefangen und 12 a inengewe re 6 Mi
wenwerfer und 3 Geſchütze erbentet

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bahyern

Nichts zu melden

Ztalieniſcher z ſädöſtlicher Kriegs
chauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

der amtliche bulgariſche Heeresbericht

Sofia 13 Februar Geperalſtabsbericht
Mazedoniſche Front Jm Cernabogen griffen

deutſche Abteilungen mit großem Mut an und erſtürmten
italieniſche Gräben ſüdlich der Höhe 1050 wobei ſie fünf
Maſchinengewehre erbenteten und einen Hauptmann und
90 Mann vom italieniſchen Jnfanterieregiment 162 ge
fangen nahmen Auf dem übrigen Teil dieſer Front
ſpärliches Artilleriefener am Fuße der Belaſica Planina
und in der Serresgegend ſowie Patronillengefechte in
der Gegend von Bitolig im Wardartale und an der
unteren Struma

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten ziemlich
lebhaft Ein feindliches Flugzeng fiel in der Nähe von

Hiſſar nieder Flugzeug und Führer ſind un
ehrt

An der Küſte des Aegaiſchen Meeres beſchoſſen feind
liche Kriegsſchiffe aus dem Hafen von Orfano die Ort
ſchaften Radnlevo und Kupekur Drei Männer ſieben
Frauen und ſechs Kinder der dortigen Bevölkerung wur
den getötet 11 Häuſer zerſtört

Ein feindliches Schlachtſchiff beſchoß ergebnislos
Kara Burnu bei Porto Lagos Ein feindlicher Flieger
varf ohne Erfolg auf den Bahnhof von Oktſchylac und
euf die Eiſenbahnbrücke bei Buk Vomben

Ruſſiſche Front Jn der Umgegend von
Mahmudia Feuerwechſel zwiſchen Poſten auf beiden
Seiten des St Georg Kanals

Deutſche Kaiſerworte
Berlin 14 Februar Wie dem Lokalanzeiger

tus Wien gemeldet wird ließ Kaiſer Wilhelm
mittag den Dichter der Könige Franz

äller zu ſich in die Hofburg bitten Der Kaiſerſprach dem Dichter ſeinen Dank für die ſchöne Dichtung

die er den Deutſchen im Kriege geſchenkt habe aus Das
Geſpräch kam auch auf den Brief des Kaiſers an
den Reichskanzler zurück durch den er das
Friedensangebot der Mittelmächte begründet habe Bei
dieſer Gelegenheit bemerkte Kaiſer Wilhelm mit ſtarkem
Lopfnicken Dieſer Brief mußte geſchrieben
dieſer Schritt mußte getan werden Jetzt
weiß doch die ganze Welt wer diejenigen ſind welche der
Menſchheit weitere Oualen auferlegen Müller fährt

auf in der Wiedergabe des Geſpräches fort und be
merkt u Und noch etwas Er hat Oeſterreich

garn von ganzen Herzen liehb
hange gibt Müller folgende Aeußerung des Kaiſers

wieder Vergißt man ſchon daß die Entente die Mörder
des Erzherzogs Franz Ferdinand ſchützen Wie kurz iſt
doch das Gedächtnis der Welt Wie ich heute den Ober

eifter meines verewigten Freundes Baron Rumers
ſah ſeit jenem Konopichter Frühlingstagen zumerſten Wial kam es mir wieder ſtark zm Bewußtfſein

über unſeren Feinden liege doch von An
ang an der Schatten des Verbrechen 3uf unſerer Seite iſt Recht und S ittlich

keit und ihnen zum Triumph zu verhelfen muß r Klagen über ſchlechte Verteilung der Lebens T ie Dampf
ter i t nehmen merkbar und bebenklich an Heftigkeit hblanke Waſfe willkommen ſeinl Wie Müller we

Ritteilt ſchätzt der Kaiſer das Ergebnis des neuen Unter
getr ge militäriſch politiſch und phyfſtologtſch

T ſchon fedt als ſehr dedeuntend ein Der Kaiſer äußerte
ſich darüber Sehen Sie doch die europäiſchen Neu

en T Sie die ſchwediſche mann deics küra chriebanc Deknmeat a
narrte

Weitere UBoot Erfolge

Genf 14 Februar Jn der Nähe von Havre wurde
der franzöſiſche Dreimaſter Guilleaume Tell 148 To
verſenkt LW T B London 14 Februar Reuter meldet
daß der dritſche myrgfer F D Lambert und die
britiſchen Fiſchdamp Barnsley 144 Bruttoregiſtertonnen Dale verſenkt wurden

W T Berlin 14 Februar NichtamtlichVon den am 12 Februar als verſenkt gemeldeten ſieben

Dampfern und drei Segelſchiffen mit einem Geſamtraumgehalt von 22 000 Bruttoregiſtertonnen hatten fünf
Schiffe mit 13 100 Bruttoregiſtertonnen Geotreide zwei
mit 1700 Bruttoregiſtertonnen Pyrit eins mit 1700
Bruttoregiſtertonnen Grubenholz und zwei von 5500
Bruttoregiſtertonnen Kohlen geladen Außerdem
wurde auf derſelben Unternehmung noch ein Dampfer
von 3000 Bruttoregiſtertonnen mit Kohlen für Jtalien
verſenkt

W T B Stockholm 14 Februar Jnfolge des un
ßermytep Pntereryytten ſind ſeit dem 2 Februar
ier keine engliſchen Zeitungen ein

getroffen
19 Schweizer Transporte

ausgeblieben
Genf 13 Februar Wie weſtſchweizeriſchen Blättern

gemeldet wird ſind ſeit der Ankündigung der deutſchen
Seeſperre keine überſeeiſchen Waren für dieSchweiz angelangt Man iſt ohne Nachricht von
den neunzehn S e iffen mit Schweizer Waren
die ſich bei Ankü ng der deutſchen Seeſperre aufhoher e e be ſenven und die den Hafen von Cette an

laufen ſollen Die in den fran öſiſchen Häfen vor Verkündigung der Seeſperre gelöſchten Waren ſind infolge
der franzöſiſche n Transport ſchwierig
keiten ebenfalls nicht nach der Schweiz gelangt
b n zi ig Schweizer Züge ſind zwiſchen Cette
und Annemaſſe ſtecken geblieben B

Was General Haigh von der Offenſive
erhofft

T Haag 14 Februar Havas meldet aus
Paris Anläßlich des Empfangs einer Anzahl franzöſi
ſcher Kriegskorreſpondenten erklärte der engliſche
Generalifſimus Haigh u Es handelt ſich
nicht nur darum auf gleicher Höhe mit dem Feinde zu
ſtehen ſondern ihn mit unſerer Macht zu übertreffen
Auf die Frage eines Journaliſten ob eine große
Offenſipein der nächſten Zeit zu erwarten
ſei und ob General Haigh glaube daß die deutſche
Linie
widerte der engliſche Generaliſſimns Das werden
wir ſicherlich zu wiederholten Malen und

nen Stellen Die Deutſchen verfügen bei der Verteidigung über ein ſehr kräftig
entwickeltes Eiſenbahnnetz hinter ihrer
Front Die erſten Angriffe der großen Offenſive
können alſo auf einige Punkte be ſchränkt bleiben
und ihr Reſultat kann unſicher ſein Aber wir werden
ohne Raſt zuſchlagen bis die totale Ver
nichtung der deutſchen Armee erreicht iſt
Auf die Frage ob dieſe Vernichtung noch in dieſem
Jahre erfolgen werde antwortete der Generaliſſimus
Dieſes Jahr wird entſcheidend ſein in dem
Sinne daß man die Entſcheidung des Krieges ſehen
wird d h es wird jenes Ereignis eintreten nach dem
Deutſchland ſich militäriſch als beſiegt anſehen muß Es
kann ſein daß dieſes Jahr der Entſcheibung zugleich das
Jahr des Friedens ſein wird Die Alliierten müſſen ſich
nicht durch Deutſchlands Angebote oder Drohungen
ſtören laſſen Wenn Deutſchland den Frieden anbietet
ſo tut es das um neue Vorbereitungen für den folgenden Krieg treffen zu können Wenn wir unglücklicher
weiſe Deutſchlands Vorſchlage Gehör geſchenkt hätten ſo

Jn dieſem Zuſammen würde das Drama nach drei Jahren von neuem be
ginnen Die Soldaten verſtehen das Was den Frieden d
betrifft ſa beſteht unter uns ein unbezähmbarer Wille
durchzuhalten

Die kritiſche Lage der engliſchen
Regierung

Haag 14 Februar Wie aus London berichtet
wird erwartet man in Citykreiſen eine Umgeſtaltung de

durch brochen werden könnte er

Kabinetts Lloyd George für ſehr baldige Zeit Die

Es fanden Anfang Februar inholeseiterrrig Demenſtrationen ſtatt
ei denen es ſehr arg zuging Man verlangt

von der Regierung die gerechte Verteilung und Einfüh
rung von Höchſtpreiſen Ueber die akut gewordenen

cht im Kabinett Unf

h
ſchen 3 ger osträte in S

zurü ält plant die

Vr al Vorrat V

rſenkt
Nach einer Reutermeldung iſt das amerikaniſche Segelſchiff Lyman N Law 1200 Brutto

Die Beſatzung wurde in Cagliari gelandet
thero droht mit dem Austritt Es ſcheint daß Lloyd
George wieder Annäherung an Asquith ſucht um eine
Koalitiousregierung zuſtande zu bringen Allgemein
wird die Lage der Regierung als kritiſch be

Ein Vorſchlag den Frieden
zu erzwingen

Lok W T London 13 Februar Daily Telegraphwird aus Newyort gemldet daß Lanſing eine Note r
Engliſche Lockungen Carranza erhielt worin dieſer die VereinigteStaaten und die anderen Neutralen auffordert den

Da it ebruc Das Al urgvällchen Gri d z ſiegen gen Daran et 3 e m In europäiſchen Krieg dadurch ein Ende zu machen daß ſie

o l t ch Dli C Hande 1 c K er J degeſtrigen Boot Debatte im Oberhauf e ſagte Lord i u en m n MregfrorendenLytt o n Mit Rückſicht auf die Tat ache daß die neu
trale S Schiffahrt ernſter betroffen werde als die engliſche
werde die britiſche Regierung dafür h öher

Verſicherung J
Amerikaniſche Friedensbeſtrebungen

Frachten bezahlen und die Matin zufolge meldet Newyork Herald Bryanprämien auf ſich nehmen ſowie Prämien yverfuche bei den Behörden alles um einen endgültigen

für die eſatzungen der neutralen Bruch zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Schiffe a ä Soweit als möglich werdeman die neutralen Schiffe an laufen m d prhbhersb len DverlhinuoeTI

W T Bern 14 Februar Der Londoner Be
richterſtatter des Secolo meldet daß nach NachrichtenParis fehlt es an allem aus Waſhington in den Vereinigten Staaten anläßlich

Bern 13 Februar Wie der Temps feſtſtellt des Jahrestages Lincolns überall Verſammlungen für
fehlt es in Paris jetzt auch bedenklich an den Frieden ſtattgefunden haben
rockengemüſe ſowie an Sekt Erbſen Linſen Waibing ug RA7 uſw z nun urd zu ſehr hohen Preiſen zu haben Der Waſhingtoner Berichterſtatter des Petit Pa

iſt en d di Friedens itmal die franzöſiſche Ernte in dieſen Produkten riſien d daß die Friedensbeſtrebungen mit derchlecht war m Vorräte liegen maſſenweiſe in größten fortgeſetzt werden Wilſon babe
eine große Anzahl von Telegrammen erhalten in denene Häfen können aber wegen des W agenmangels

2 o 1 dnicht herangebracht werden B er bedrängt wird alle Maßnahmen zu ergreifen um den
Frieden mit Deutſchland zu bewahren

Scharfe Gegenſätze zwiſchen ruſſiſchen ts Miniſtern Die amerikaniſche Marinevorlage
m 2Bubdapeſt 14 Februar Wie der Moskau Rußkoije angenommen

Wiedomoſti ſchreibt ſind die Gegenſätze zwiſchen dem W T Waſhington 13 Februar Reut er meldetMiniſterpräſidenten Golitz in und dem Miniſter des Das Repräſentant nhaus hat eine M rinevorlage an

J nern P r 5 r ch fer n gInnern Protopopow täglich jchartjer geworden genommen in der ein Kredit im G zeſamtbetvage von
Protopopow ſei Herr der Lage weil er gegenüber der 369 Millionen Dollar gefordert wurde
Duma das ſtrengſte Vorgehen verfechte

z 2ä Eine Erklärung NomanonesAbtransport der rumäniſchen Beute anones
J J R J Be T J Gr t 5 11 r MeGroßwardein 13 Februar Die erſten 80 Waggons W 7 a rn 14 Februar per M ldung de 3

rumäniſches Getreide ſind geſtern hier eingetroffen Die e mpe au z ar h erklärt ynte t iſt en 55
1 J I 7 n m ſo 0D 6 J m

Ladung wird ausſchließlich für Heereszwecke verwendet m M n f eine rbel llation
werden B des ehemaligen Miniſterprä ſidenten Maurg überJ die Schiffahrtsfrage alle un ſeient r 57 F 9Vergeltungsmaßregeln gegen augenbüdlich vom Er rnſt der Lage egeber en Er

könne nicht daran denken ſeine Ste lung 3 Miniſter
RNumänien präſident aufzugeben Er rechne vielmehr auf die UnW T Wien 14 Februar Die Blätter melden eng der effentlicht keit und a re e an das

armen 0 eſes etner urfagngh teDie verläßlichen Nachrichten die unſere Regierung über Warlament damit dieſes ihn bei ſeiner Aufgabe unter
die völlerrechtswidrige und unmenſchliche Behandlung ube
unſerer Stagatsbürger in Rumänien zug kommen ſind z ehatten die Mitteilung an die rumäniſche Reg ung zur Die Marinekreditvorlage Hollands

lge daß im Falle der Fortdauer dieſer Zuſtände auch angenommenbei uns Vergeltungsmaßregeln ergriffen würden Da

bis zum 5 Februar über eine Beſſerung B Haag 14 Februar Die zweite Kammerdes Looſes unſerer Zivil gefangenen l hat die Marinekreditworlag angenommen
Rumänien nicht erlangt werden konnte
wurden alle rumäniſchen Staatsangehö Der Leiter des preußiſ ſchen Kriegsrigen innerhalb unſerer Monarchie im
Alter von 17 bis 55 Jahren in das Jnter

ernährungsamtes
nierungslageer von Linz gebracht Frankfurt 14 Februar Wie man der Frankf Zig

Ein Erſuchen der Schweiz us Berlin meldet ſpricht man in eingeweihten
2 d Kreiſen davon daß der UnterſtaatsſekretärLugano 14 Februar Nach äiner Meldung im m n r

Pariſer Journal beabſichtige die Schweiz an Deutſch Mi chaelis der verdienſtvolle und tatkräftige Orga
land das Erſuchen zu ſtellen den Hafen von Genualniſator unſerer Reichsgetreideſtelle zum Leiter des
für die 2 zerproviantie run a des Land s frei ugeben da preußiſchen Kriegsernährungsamtes auserſehen
ſich der Hafen Cette für dieſe Zwecke als ungenügend

J J 77 3 3erwieſen habe B Die Geldſendungen an internierte
Deutſchland und die ſpaniſche Beueſa he in Frankreich

Frucheausfab W T B Verlin 14 Februar Amtlich Von
Haag 14 Februar Die Times melden aus Den Geldſendungen an Kriegsgef linterMadrid die Abgeordneten der Pro ovinzen Valencia und nierte Deutſche in Frankreich wurden bi tm 1 De

Kaſtilien ſandten Vertreter an den Premierminiſter zember 1916 von der franzöſiſchen Regierung 20

r ne der F c c 5zur Vorlage eines Geſetzes zur Unterſtützu ung m Fruck einbehalten Von dieſem Dage ab werden die Ge
z ihr und Jnduſtrie Gbenfalls qus Madrid kommt S we Nachricht daß Deutſchland den ABC Stagten m it ſendungen überall wieder zum Poſtkurfe voll ausgezahlt

u Beträge werden den Empfängern
wie die franzöſiſche Regierung amtlich mitteilt nachträg
lich vergütet

Aufſtand auf Kuba

TerDie einbehaltenegeteilt habe daß es nichts gegen die Fruchdausfrha nach
Sollau und Shandinavien einwende T

Heimkehrende ſchwediſche Dampfer
und die Seeſperre

Rotterdam 14 Februar Jn Kirkwall trafen jetzt un Newyork 13 Februar Reutermeldung
5 ſchwediſche ampfer aus Amerika kommend, Das St epartement in Waſhington teilt mit daßein velche ein Kenntnis von dem Seeſperre beſaßen auf Kuba ein Au ſtand ausgebro en ſei Heute wurdewelche 5 treide und Baumwolle an Vord aus Havanna telegraphiert daß die Rebellen in

atten wurden in der Sperrzone nicht behelligt Ueber 5e r Proding e ranfas don dann Regie
die Weiterfahrt ſind noch keine Entſcheidung en ofen rängstrupden zeſchlagen warden rWeil die engliſche Regieren fordrſeyt die r len tet die S

W i zreinigten Staatewediſche 2Aebensmitt R angeboten hätte
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am 15 2 Dezember dere
erſeits der t erkäm war ſetzte der Feindnen Rückzug in zwei Hauptgruppen fort mit einerKolonge dem Reſt der rur maäniſchen Armee und einer

ruſſiſchen Diviſion in der Richtung auf RimniculSerat mit der anderen in der Hauptſache ruſſiſchen
Kräften in der Richtung auf Braila Es war damitzu recht ten daß der Ruſſe in dem bei Braila aus
gebauten Brücke enkopf zartn ad gen Widerſtand iſten
werde da mit dem Schickſal von Braila das er ruſſiſchen

gDobrudſcha Arr mee eng verknüpft war ieſelben Er
z wägungen veranlaßten die Leitung der Heeresgruppe

die neu eingeſetzte Off enſtve in der Dobrudſcha mit größ
ter Tatkraft durchzufül ren durch hartnäckigſte Be
drängung der ruſſiſchen Kräfte dieſe über die Donau zu
werfen und Braila durch Umfaſſung im Rücken ſeinerWiderſtandskraft zu berauben

Lurxus und Friedenswirtſchaft
Jn Friner eben bei S Fiſcher in Berlin erſchienenen

Fluc t Probleme der Frictenswirt chaft ſag t Walte r
Rathenau zum Kapitel Luxus die folgenden fürdie Zukunft beher rzigengwerten Worte

Vor Zeiten und noch im letzten Jahrhundert galt der
Spruch Luxus bringt Geld unter die Leute Das
war bis zu einem gewiſſe n Grade richtig denn die Ver
mögen jener alten
QuellenAuslandswirtſchaften herrührten Vermögen die
fremden Bergwerken oder aus Hoheitsrechten floſſen
und man konnte mit einem gewiſſen Rechte ſagen wenn
dieſe Vermögen eine Zerſplitterung und erteilung
durch Luxns erfahren ſo kann das zu einer efruchtunger Wirt ſchaſt führen Für unſere Zeit gilt das nicht

Die Luxusfrage iſt inWeg gegangen daß ſie die Geſetzgebung berührte und

dann hat man immer wieder feſtgeſtellt Luxuszölle und
Luxusſteuern unterdrücken den Verbrauch bringen wenig

9 7

und ſind infolgede eſſen nutzlos Nutzlos ja nämlich im
Sinne ihres Ertrages nutzlos für unſere ſind
ſie nicht Denn Tas was man als ſchädliche Nebenwirkung anſah die Verkleinerung des Verbrauchs S
kann unter Umſtänden für unſre Betrachtung die
ſache werden Machen wir uns klar was es bedeutet
wenn eine Perlenſchnur in unſer Land gebracht wird
das rn nicht weniger als daß der Ertrag eines

auerngroßen nhofes künftig Jahr i Jahr uns ver
oren geht Wenn ein paar hundert F laſchen eines koſt

baren Weines ei ngeführt werden ſo bedeutet das daß
ein Techn riker oder ein Selehrer weniger ausgebildet
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Neues zur Geſchichte der
Largen Kerls

Friedrich Dihels I
eine ganz deſonderz
ch ſeinem Sillen ſollten

angeworben w

wahre nd dieſer Tätig
liche Granate das Achterſchiff
t unb kam in Den Gefechtoverdandopiag vie

des dort dichtliegenden Ber
Verheerungen anrichteMomente an waren auf einige Zeit alle Aen auber

e dere wiete ne S eneeren Leute

und 4 Glied

e dund in dem zweiten Gliede in die erſten zuge zu ſtehen
kommen und zwar auf dem rechten Flügell
pagnie
die größten Soldaten ſtanden im 1 und 4 Glied
kleineren die aus beſtimmten Gebieten
wurden in den Mittelglieder Esaufgabe der Offiziere für n teue lange Kerls
und die preußiſchen Werber waren weit über
ſchen ja über deutſchen Grenzen hi naus
So wiſſen wir ja daß Gott
Heimat Oſtpreußen entfernte und Leipzigweil die Werber ihm dem hochgur achſenen Jüngling
rachſtellten und aus der Lebensgeſchichte d
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Umſchau nach brauchbaren Rekruten hielten

Mann im Toggenburg ein Schweizer kam auf
ſolche Weiſe auch ins preußiſche Heer Es war ein rich

eine ſich abſonderlich wegen ſeiner
en dürffte allein er
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aus

Laufe der Zeiten häufig den

nicht einwandfreien Trinkwaſſers ungünſtig
krank meldete wurde beſtraft

Die Komvar nämli ch in jener Zeit n Glieder eingeteilt
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erwerl bsmäßig
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Der Arme
eine

tiger einträglicher Menſchen ndel an dem ſich Perſonen
aller Stänt e beteiligten Ueber dieſe Ve rhältniſſe be
richtet in der Altpreußiſchen r in einem bemerken Swerten Aufſap Mi litäriſches Friedensleben
unter König Friedrich WilhelmI der in P t len gefallene
Major Wagner Sein Bericht un ſich im weſentlichen
auf den bisher unzugänglichen Schätzen des Archivs desFürſten zu Dohna Schlobitten auf und i viel Neues
zur Geſchichte und Kulturgeſchichte jener Zeit

Der Graf Ale xander Aemilius zu Dohna war5 Jahre Kapitän und 3 Jahre Kommandeur des 3 Oſt
preußi iſchen Grenadierregi ments Nr 4 geweſen und hatte
auf ſeinen zahlreichen Reiſen viel Glück bei den WerS e ſo daß er beim König in hoher Gunſt ſtand

reiche Leute wandten ſich an ihn um lange Kerlse zuzuführen Ein Kaufmann Moldenhauer aus
Zinten erbot ſich gegen ein Handgeld von 40 Reichs
talern lauter geſunde anſehnliche junge Leute 3 liefern
je mit 400 für den fechsfußigen 250 für den el föblligen

150 Taler n den bezahlt werden ſolltenDer Geheime Rat ant ſident zu Danzig Ferber ſchrieb
er habe bis 4 gurhe Kerle auf der Schur deren der

Zoll
n einemauf und die weſtlichen

prätendiret 8300 Rthl vor deſſen extradition mit einem

ven Wir dem
zinsbar geworden ſind entſGeiſtige übe tfeht der Lehrzeit c Menſchen

Auf wendungen an Arbeitskraft toff Sertye
Transport Einfuhr e e erung die auf
ein entbehrliches oder überflüſfiges Erzeugnis des Luxusverwendet werden bleiben unſerer ſchaft verloren

Der Teil der Weltwirtſchaft der heute an ſſige
oft häßliche und ſchädliche Dinge vergeudet wird iſt un
ermeßlich

Die Erwägung des Luxusproblems wird uns vonjetzt ab auf lange Zeit nicht mehr verlaſſen Die geſetz
geberiſchen Mittel der Vorſorge ſind einfach Zölle
werden die Einfuhr ermäßigen werden die
inländiſche Produktion verkleinern und es wäre ger
denkbar daß auch vom Verbrauch und von der
nutzung luxuriöſer Gegenſtände vom Beſitz großer
De arackten ſolcher Objekte die der Ver
wendung Wirtſchaft entzogen werden Jahresab gaben an den Staat zu entrichten wären

Es ſieht vielleicht nach weltfremdem Puritanismus
aus wenn hier wie in der Zeit der Quäker oder Crom
wells vom Auswuchs des Luxus geredet wird Doch es
werden neue Quellen der Freude und des Genuſſes er

lande dad urch

ſchloſſen wenn wir etwas von dem ablaſſen was bisher
W begehrens werter Luxus gegolten hat

s bedarf zum Wohlbefinden und zum Glück nichteng enormen Mengen von Waren die heute in unſeren

Läden in unſeren Verkehrsmitteln in unſeren gern
und Fabriken kreiſen die vielfach häßlich ſchäolich und
töricht ſind es iſt keine Entbehrung wenn ein Teil
deſſen was wir als Genußmittel Jahr für Jahr verzehrt
haben in Zukunft in Deutſchland keinen Platz mehr
findet Um ſo mehr wird die Gemeinf d davauf hin
gewieſen ſich den Dingen hinzugeben die nicht Werke
des materiellen Luxus ſinb ſondern der geiſtigen Atmo
ſphäre entſtammen Die Kunſt iſt kein Luxus ſondern
Selbſtzweck und je mehr wir hingeführt werden von
trivialen Käuflichkeiten zu denjenigen Werten die abſo
lute ſind zu den Werken der Kunſt und zu den Werken
der Natur deſto mehr werden wir Geiſter und Herzen
bereichern und beglücken

Kriegsallerlei
Gefangenenlager in der franzöſiſchen Kampfzone

Ende Juni 1916 wurde der Vizefeldwebel Karl Pf
in Fleury bei Verdun gefangen genommen an be
drohte ihn mit vorgehaltenem Revolver mit Erſchießen
um eine Ausſage von ihm zu erzwingen Endlich wurde
er igs das Gefangenenlager in e das noch
in der Kampfzone liegt Aehnlich fuchte man auch an
deren Gefangenen ſo z B dem am Toten Mann ge
fangen genommenen Unt eroffizier S St unter Bedrohung
mit dem Tode Ausſagen zu entlocken Ohne Erfolg
denn ſie gaben lediglich Auskunft über belangloſe Punkte
Jm Lagler von Sonilly wurden die Verhöre wiederholt
Waren mehrere Gefangene gleichzeitig eingebracht wor
den ſo wi ichen die Ausſagen regelmäßig voneinander ab
Die Franzoſen merkten daher bald daß ſie getäuſcht
worden waren und beſtraften dann die Gefangenen mit
Arreſt nach deſſen Verbüßung eine neue Vernehmung
erfolgte die trotz And rohung von Ueberf ührung in ein
Straflager wieder S Erfolg hatte Die Drohungenkonnten um ſo wenig r ſchred en als Souilly ſelbſt ſchon
ein Str aflager be dentete Zu der ſchlechten Verpflegung
geſellten ſich häufig Mißhandlungen

Nach einiger Zeit kam ein Teil der Gefangenen aus
dem Lager in die Nähe von e d Sie mußten
hier im Walde etwa 6 Tage lang bei ſtrömendem Regen
unter freiem Himmel nächtigen Tagsüber arbeitete
der eine Teil von ihnen in den im Feuerbereich der
Deutſchen liegenden Steinbrüchen Der Geſuntheits
zuſtand war infolge der ſchlechten Unterkunft und des

Wer ſich
Die beabſichtigte Wir

kung blieb nicht aus denn die Krankmeldungen nahmen
naturgemäß ab damit natürlich nicht die Krankheiten
Die Gefangenen arbeiteten oft mit hohem Fieber bis
ſie bei Arbeit zuſammenbr rachen und dann erſt wurYoerDer
den ſie in ein Lazarett gebracht wo ihnen kaum eine
beſſere Behandlung winkte Bei alledem noch die
ſtändige Lebensgefahr da r und Arbeitsplätzeim Bereiche der deutſ chen Artillerie agen Da dachten
viele ſehnſüchtig an die deutſche Front zurück Und von
der Sehnſucht bis zur Flucht war bei manchen nur ein
Schrit t Auch dem Vizefeldwebel Pf und dem Unter
offizier gelang im Verein mit einem dritten Kame
raden Mitte November 1916 die Flucht zum deutſchen
Graben

St

Eine Skilaufhöchſtleiſtung
Seit einer Reihe von Jahren iſt auch bei uns der Schnee

ſchuhſport heimiſch geworden Sogar bei unſeren Truppen
gibt es Kompagnien die eigens für den Gebirgskrieg im
Winter ausgebildet worden ſind Der Laie macht ſich kaum
einen Begriff welch außerordentliche Leiſtungen geübte Ski
läufer zu erzielen vermö gen Die Höchſtleiſtung im Skilauf
dürfte bisher von einem Lappländer vollbracht worden ſein
dem es gelang eine 220 Kilometer lange Strecke in 21 Stunden
und 22 Minulen n

Ein Rittmeiſter aus Münſter verl wangte 76 Revſerb

für die er 4 Mann im Zuge ſtellen wollte Ab onderlich ſt das Verlangen des Generalmajors Sehr aus
Schl eſien er ſtellte al 13 Bedingune für die Lieferung
von drei Rieſen zu 6 Fuß 1 Zoll t daß ihm beym Kaiſer
die Permiſſion erwirken werde in Tannhauſen bey
ſeinem neuer Brunnen eine neue lutheriſche Capelle er
bauen zu dürfen elbſt ein ſächſiſcher General von
r Her doch wohl die Rekruten für ſei 2 eigenes
Regim ent gebrauchen te erklärte ſich zur Lieferungvon große en tüchtigen Kerls bereit Und auch Damen
beteiligten ſich an dem Handel So fandte am 14 April1739 ein Fräulein von Raasfeld aus Braunfels an
Dohna zwei Re kruten Ein mit einem Schweizer ab
geſchloſſener Werbungsvertrag et folgenden Wortlaut
Jch Alexander Burggraf zu Dohna und Wartenberg

Haubtmann über eine Compagnie zu Fuß unter dem
So äf Finckenſteinſchen Regiment in Dienſten

r eſtät von Preußen ind Bürger der freyen Re
iblik und Souverainiti Bern in der Schweiz Fügeit jedermänniglich zu wiſſen demnach Vorweiſer

Chriſti an Horſt von Schwartzenberg Cantons Bern
Freyburg unter meiner unterhabenden Compagnie

ahre alß ſoldat freiwillig engagiren laſſen und dar
erſpro chen ſich in dieſer Zeit alß Getreu und Redlichr halten wie es einem ehrlichen Manne und Tapferen

ſold gten wohl anſtehet zu dem Ende ich ihm auch feſt
zugeſaget wie folgt 1 alle Monath 3 3 preußiſche ThalerB ſo dung und frey Quartier 2 ſeine völlige Mondie
rung wie allen anderen Soldaten 3 die Freiheit zu
rbeiten gleich anderen 4 Wann er nach verfloſſener

Zeit in Kriegsdienſten ferner zu ſtehen nicht Luſt hätte
ſo würde ihm ſein Abſ ſchied neben der gewohnten Mon
dirung und 2 Monathe Beſoldung zur Beförderungſeiner Reiß ohn e Abzug des verſprochenen und allbereit
gegebenen Handtgeld der 12 Rthl ohnbeſchwärt zugeſtellt
werden 5 wird er unterwährend ſeiner 4 Jahre unter
keiner anderen Compagnie zu dienen verbunden werden
alß unter obge nannter meiner eigenen Zu wahrem
Urkundt deſſen habe ich mich eigenhändig unterſchriebenund mein gewohntes Pittſchaft ſferbey geſetzet u

Ser
rvie

und
J

revers daß er nicht als Solde wohl aber als Heyduque

Verſprechungen laſen ſich gang gut ſteckte der 77wga aber erſt ginmal in der üniiorm r n
dw daran Echri i w n
r gelang es ihm 32 J orflichtet hatte f r
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